
Zeichen für Frieden und Gedenken
Einladung zur Teilnahme an Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag

Mücke (pm). Am Sonntag, 17.
November, finden in den Ort-
schaften Merlau und Flensun-
gen Gedenkveranstaltungen
zum Volkstrauertag statt. Die-
ser Tag steht ganz im Zeichen
des Andenkens an die Opfer
von Krieg und Gewalt und soll
als Mahnung für Frieden und
Versöhnung dienen, wie Bür-
germeister Andreas Sommer
mitteilt.
Die Gedenkfeier beginnt um

9.15 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der evangelischen
Kirche in Merlau unter Lei-

tung von Pfarrerin Verena
Reeh. Im Anschluss ziehen die
Teilnehmer gemeinsam zum
Ehrenmal in Merlau, wo eine
Kranzniederlegung zum Ge-
denken an die Verstorbenen
stattfindet.
Um 11 Uhr folgt die Kranz-

niederlegung am Ehrenmal in
Flensungen als Zeichen des Er-
innerns. Auch dort sollen mit
einer würdigen Zeremonie der
Gedanke an die Verstorbenen
bewahrt und die Lebenden zur
Verantwortung gemahnt wer-
den, damit sich das schmerzli-

che Geschehene nicht wieder-
holt.
Ein besonderer musikali-

scher Höhepunkt der Veran-
staltungen soll die Begleitung
durch die Seenbachtaler Jagd-
hornbläser sein, die mit kraft-
vollen Klängen den Anlass
würdevoll gestalten und zum
Nachdenken anregen. Auch
werden sich die Reservisten
beteiligen, die den Ehrenzug
für die Verstorbenen stellen
und damit ein Zeichen des
Respekts und der Verbunden-
heit setzen.

Bürgermeister Sommer wird
in seiner Rede das Leid der Op-
fer und die Bedeutung des Er-
innerns an diese Zeiten her-
vorheben. Er wird dazu aufru-
fen, an diesem Tag innezuhal-
ten und gemeinsam für eine
friedvolle Zukunft einzutre-
ten. Ortsvorsteher Dirk Decher
und der stellvertretende Orts-
vorsteher Ulf Immo Bovens-
mann laden die Bürgerinnen
und Bürger zur Teilnahme ein,
um ein Zeichen für den Frie-
den zu setzen.
Im Anschluss an die Gedenk-

feier am Ehrenmal in Flensun-
gen findet ein Gottesdienst
mit Pfarrerin Verena Reeh in
der evangelischen Kirche Flen-
sungen statt.
»An diesem Tag gedenken

wir gemeinsam der schmerzli-
chen Vergangenheit, um uns
für eine friedvolle Zukunft zu
verpflichten«, betont Bürger-
meister Sommer. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind einge-
laden, sich den Gedenkfeier-
lichkeiten anzuschließen und
somit ein Zeichen für Frieden
und Gedenken zu setzen.
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Blutspendetermin
am 13. Dezember

Mücke-Merlau (sf ). Jeden Tag
werden in Deutschland rund
15000 Blutspenden benötigt.
Die freiwillige Blutspende
beim Deutschen Roten Kreuz
(DRK) sichert einen Teil der le-
bensnotwendigen Versorgung
der Patientinnen und Patien-
ten, die auf Bluttransfusionen
angewiesen sind. Das DRK Mü-
cke lädt alle hilfsbereiten Bür-
gerinnen und Bürger zur Blut-
spende ein. Am Freitag, den
13. Dezember, findet die Ent-
nahme im evangelischen Ge-
meindehaus, Anna-Weidig-
Haus, in der Heegstraße in
Merlau statt.
Um Wartezeiten zu vermei-

den, soll man sich anmelden.
Das geschieht online unter
www.blutspende.de unter
»Merlau« als Ort oder per Tele-
fon: 0800 11 94911.

Bauarbeiten auf
Bundesstraße 62

Alsfeld-Eifa (pm). Wegen not-
wendiger Reparaturarbeiten
an der Fahrbahn muss Hessen
Mobil bis Montag, 18. Novem-
ber, die Bundesstraße 62 in
der Ortsdurchfahrt Alsfeld-Eifa
abschnittsweise halbseitig
sperren. Die betroffenen Berei-
che befinden sich, von Alsfeld
kommend, zwischen dem
Ortseingang Eifa und dem Ab-
zweig zur L3144 nach Rainrod.
Eine Ampel führt die Ver-
kehrsteilnehmenden wechsel-
seitig am Baubereich vorbei.

Minguet Quartett
spielt am Sonntag
Alsfeld (pm). Die Konzertreihe
Alsfeld Musik Art startet am
Sonntag, 17. November, um 17
Uhr mit einem Auftritt des
weltweit gefeierten Minguet
Quartetts. Es spielt in der Neu-
en Aula der Albert-Schweitzer-
Schule, Schillerstraße, Alsfeld.
Ulrich Isfort, 1. Violine, Annet-
te Reisinger, 2. Violine, Aida-
Carmen Soanea, Viola, und
Matthias Diener, Violoncello,
waren bereits 2017 in Alsfeld
zu Gast – damals schrieb die
Presse über einen »grandiosen
Konzertabend«. Auf dem Pro-
gramm stehen Streichquartet-
te von Mozart, Ravel und Dvo-
rak. Eintrittskarten zu 20 Euro
(ermäßigt für Schüler und Stu-
denten) gibt es in den Buch-
handlungen Lesezeichen in
Alsfeld und Lesenswert in Lau-
terbach sowie an der Abend-
kasse. Ein Abonnement für die
sechs Konzerte der Reihe wird
ebenfalls angeboten. Infos un-
ter www.alsfeldmusikart.de.

Die Bahnhofstraße als Ortsdurchfahrt von Flensungen ist nun wieder frei, die Bauarbeiten wurden schneller als geplant abgeschlossen. FOTO: SF

Freude über zügige Sanierung
Bahnhofstraße drei Wochen früher als geplant für Verkehr freigegeben

Mücke (sf ). Welch eine Freude,
als am Freitagmorgen die letz-
te Pressekonferenz vor der
Wieder-Eröffnung der Bahn-
hofstraße stattfand. Nun rollt
der Verkehr wieder ungehin-
dert durch Flensungen und
das ist ein wirklich freudiges
Ereignis. Insgesamt drei Wo-
chen vor dem eigentlich ge-
planten Bauende wurde die
Bahnhofstraße nun wieder für
den Verkehr freigegeben.
Bürgermeister Andreas Som-

mer begrüßte zur Freigabefei-
er Bauamtsleiter Thomas Heid-
las, Ortsvorsteher Dirk Decher,
von der ausführenden Firma
Eurovia Julian Watz, vom Inge-
nieurbüro Ohlsen F. Schäfer,
H. Jäger und Otfried Heineck
sowie von Hessen Mobil Rocco
Schlegel.

Bürgermeister Sommer
meinte, dass die Bahnhofstra-
ße die Lebensader von Mücke
sei und dass die Sanierung ei-
ne sehr sensible Sache gewe-
sen sei. Aber alle beteiligten
Firmen haben miteinander
verzahnt gearbeitet. Die Um-
leitungsstrecken wurden aus-
gearbeitet und die drei unter-
schiedlichen Bauabschnitte
haben sich als perfekt darge-
stellt.
Thomas Heidlas hob die gute

Zusammenarbeit und Kommu-
nikation hervor. Gemeinsam
wurde alles gut gemeistert. Es
war eine Teamleistung mit
Hessen Mobil, Ingenieurbüro
Ohlsen, der ausführenden Fir-
ma Eurovia aus Weimar und
der Gemeinde Mücke. Auch
von Seiten des Bauhofes mit

Thorsten Laub sei man immer
vor Ort gewesen und schnell
seien Lösungen gefunden wor-
den. Die größte Herausforde-
rung sei das Arbeiten unter
Schiene gewesen, sprich der
erste Bauabschnitt, so Thomas
Heidlas.
Die Gemeinde Mücke hat

630000 Euro investiert. So
wurde die komplette Wasser-
leitung erneuert und die Haus-
anschlüsse sind nun auf dem
neuesten Stand. Es wurden
300 Meter Wasserleitung ver-
legt und die Straßenbeleuch-
tung erneuert.
Bei Grunderneuerung der

Fahrbahn nutzte die Gemein-
de Mücke Synergieeffekte bei
der Erneuerung der Wasserle-
tungen. Dabei wurde ein Fuß-
gängerüberweg behinderten-

gerecht umgebaut. Nun soll-
ten bewegungseingeschränkte
Menschen, Kinder und ältere
Mitbürger die Straße an dieser
Stelle einfacher queren kön-
nen, fügte Rocco Schlegel von
Hessen Mobil an.
Er dankte den Baufirmen,

besonders Polier Lars Rumler
von Eurovia. Mit seiner Unter-
stützung sei alles reibungslos
gelaufen, Hessen Mobil sei
froh, diese große Baumaßnah-
me durch zügigen Bauablauf,
optimierte Arbeitsabläufe und
effektiver Arbeit der Baufirma
mehrere Wochen vor geplan-
ten Bauende abzuschließen.
Insgesamt hat das Land Hes-

sen rund 525000 Euro in die
Baumaßnahme investiert. Da-
bei geht es auch um Erhaltung
des Landesstraßennetzes. Be-

sonders dankte Schlegel den
Anwohnern und Gedwerbe-
treibenden für Geduld und
Umsicht.
Ortsvorsteher Decher konn-

te auch nur Gutes berichten,
auch wenn Anwohner und Ge-
schäftsleute Sorgen hatten.
Die komplette Bauzeit sei sehr
harmonisch verlaufen. Er freu-
te sich besonders, dass die
Baustelle drei Wochen früher
fertiggestellt wurde.
Wasser sei das wichtigste Le-

bensmittel, fügte Otfried Hein-
eck vom Ingenieurbüro an.
Man habe die marode Leitung
in Mücke erneuert, ebenso
den Kanal. Das Auswechseln
unter der Bahnschiene sei eine
Herausforderung gewesen,
aber nun sei man dort für die
Zukunft gesichert.

Spritzige Krimi-Zeit in Kirtorf
Vogelsberger Autorentrio liest bei Heimatverein aus »Stummes Erbe«

Kirtorf (pm). Krimi-Zeit in Kir-
torf: Eine Lesung mit dem hei-
mischen Autoren-Trios Cyn-
thia Lotz, Herbert Jost-Hof und
Viola Euler aus ihrem Werk
»Stummes Erbe« konnten die
Besucher vor Kurzem in der
evangelischen Kirche in Kir-
torf erleben. Unterstützt wur-
de die Veranstaltung von der
Leiterin der Musikschule
Klangstufe, Irina Warkentin,
am Klavier. Moderator war
Helmut Meß vom Heimatver-
ein Stadt Kirtorf, der die Le-
sung veranstaltet hat.
Das Buch spielt in einem

Hofgut in dem fiktiven Dorf
Merschenrod im Vogelsberg.
Tatsächlich sei das Hofgut in

Antrifttal-Seibelsdorf mit sei-
nen Haupt- und Nebengebäu-
den die Vorlage für das Buch
gewesen, heißt es in einer

Pressemitteilung. Die Ge-
schichte entspringe jedoch
ausschließlich der Fantasie des
Autorentrios.

In dem Buch geht es laut
Mitteilung darum, den Mord
an einer 90-jährigen, bettläge-
rigen Dame aufzuklären. Es
gibt sechs Verdächtige und die
Polizei konnte die Tat keiner
einzelnen Person nachweisen.
Zweieinhalb Jahre später ver-
suchen ein pensionierter Kom-
missar und eine ortsansässige
Krimi-Autorin erneut, diesen
Fall zu lösen.
Sie verfolgen jedoch einen

anderen Ansatz als die Polizei.
Ausgehend von der Vermu-
tung, dass die zu Unrecht Ver-
dächtigten ihre Unschuld be-
weisen wollen, dringen sie in
den inneren Kreis der Ver-
dächtigen vor. Gelingt es ih-

nen, den Fall zu lösen oder
wird die Täterin oder der Täter
noch einmal morden, um das
Geheimnis zu bewahren?
Die Zuschauer hätten der Lö-

sung entgegengefiebert, die
selbstverständlich nicht verra-
ten wurde. Nicht nur der An-
satz des Trios, dieses Buch zu
schreiben, sei außergewöhn-
lich, sondern auch seine Le-
sungen. Das Publikum sei
überrascht gewesen, eine völ-
lig andere Form der Lesung
dargeboten zu bekommen, als
es üblicherweise gewohnt sei.
Spritzigkeit und schauspieleri-
sches Talent des Trios hätten
die Veranstaltung zum beson-
deren Event gemacht.

Das Autorentrio bei der Lesung (v. l.): Cynthia Lotz (Kirtorf),
Herbert Jost-Hof (Kirtorf), Viola Euler (Homberg). F.: REINHOLD WOLF

Lichtspielhaus mit
Film und Gespräch

zu Ehrenmord
Lauterbach (pm). Das Licht-
spielhaus Lauterbach zeigt am
Donnerstag, den 21. Novem-
ber, um 20 Uhr in Kooperation
mit Vogelsbergkreis, der Initia-
tive gegen Gewalt im Namen
der Ehre, Familienbündnis Vo-
gelsberg und dem rbb die Do-
kumentation »Verlorene Ehre.
Der Irrweg der Familie Sürü-
cü«. Regisseur Jo Goll, Investi-
gativ-Journalist bei der ARD
wird bei der anschließenden
Diskussion auf Fragen und An-
regungen eingehen.
Mit Matthias Deiß hat er das

Buch »Ehrenmord – Ein deut-
sches Schicksal« geschrieben.
Darin beleuchten sie den Lei-
densweg der jungen Deutsch-
Kurdin Hatun Sürücü, die im
Februar 2005 mit drei Kugeln
in den Kopf von ihrem jüngs-
ten Bruder erschossen wurde.


